
Interaktion von (Oseltamivir) Tamiflu® und (Imatinib) Glivec®.

Aus aktuellem Anlass der Vogel- und Schweinegrippe wird von Patienten vermehrt 
die Frage gestellt, ob die gleichzeitige Einnahme von Imatinib (Handelsname Glivec) 
und  Oseltamivir  (Handelsname  Tamiflu)  möglich  sei.  Ein  Schweizer  Team  der 
Universitätsklinik  Lausanne  hat  sich  des  Themas  nun  angenommen  und  den 
Wirkweg  beider  Medikamente  untersucht.  Eine  gegenseitige  Beeinflussung  der 
Wirkspiegel  der  Medikamente  scheint  aufgrund  ihrer  Stoffwechseleigenschaften 
demnach  unwahrscheinlich,  Vorsicht  sei  aber  aufgrund  eventueller  gemeinsamer 
Nebenwirkungen geboten.

Imatinib  (Handelsname  Glivec)  wird  über  einen  bestimmten  Wirkstoffweg 
(Cytochrome P450/CYP, Isoenzypme 3A4 und 3A5) abgebaut. Der größte Teil von 
Imatinib  wird  in  der  Galle  aufgenommen  und  mit  dem  Stuhl  ausgeschieden. 
Oseltamivir (Tamiflu) wird im gastrointestinalen Trakt aufgenommen und weder der 
Wirkstoff, noch seine Metaboliten haben Wechselwirkungen mit P450 und anderen 
Enzymen, die im Abbau von Imatinib eine Rolle spielen.

Beide  Medikamente  haben  daher  verschiedene  Mechanismen  der 
Verstoffwechselung  und  des  Abbaus.  Pharmakologische  Wechselwirkungen  seien 
daher  unwahrscheinlich,  und  die  Wirkspiegel  blieben  bei  Zuführung  des  jeweils 
anderen Medikaments unverändert.
 
Trotzdem,  da  bei  Oseltamivir  and  Imatinib  einige  Nebenwirkungen  gleich  seien, 
beispielsweise Müdigkeit und Übelkeit, sollten diese sorgfältig überacht werden, und 
Oseltamivir sollte nicht bedenkenlos genommen werden, sondern nur nach Beratung 
durch den behandelnden Arzt und/oder Onkologen.

Zusätzlich sollte Vorsicht geboten sein, da die kombinierte Gabe von Imatinib und 
Oseltamivir  zuvor  nie  untersucht  wurde  und  daher  unerwartete  Nebenwirkungen 
auftreten könnten und daher nicht ausgeschlossen seien.
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